
Wohnt eine Person mit einem Pflegegrad in der Wohnung / Haus?

Wohnen mehrere Personen mit Pflegegrad in einem Haushalt?

Wohnen Person(en) mit Behinderung (aber ohne Pflegegrad) im Haushalt / im Haus?

Will ich als Vermieter ein Mietshaus oder Gewerbegebäude barrierefrei gestalten?

Wohnen mehrere Personen mit Behinderungen in mehreren Wohnungen
im Haus?

Ist der Grund für die Behinderung ein Verkehrsunfall, ein Arbeitsunfall oder eine Folge
von Kriegs- oder Wehrdienstverletzungen?

Bei Vorliegen eines Pflegegrades können pro Person bis zu 4.180 Euro an Förderung
gewährt werden.

Es gibt Förderprogramme zur Barrierereduzierung*. Beantragen können diese sowohl 
Mieter als auch Eigentümer. Möglich sind bis zu 2.500 Euro pro Wohneinheit bei Einzel-
maßnahmen bzw. bis zu 6.250 Euro beim Standard "Altersgerechtes Haus".

Wohnen mehrere Personen mit Pflegegrad in einem Haushalt, können insgesamt bis zu
maximal 16.720 Euro an Förderung gewährt werden.

Möchte ich als Eigentümer mein Haus / meine Wohnung komfortabel & barrierefrei
gestalten?

Werden mehrere Wohnungen in einem Gebäude barrierefrei gestaltet, wird die Förderung 
pro Wohneinheit und nicht pro Person gewährt.

Zusätzlich können günstige Kredite durch die KfW gewährt werden.

Die KfW fördert den Umbau von Wohnraum zum Zweck der Barrierefreiheit und
für Altersgerechtes Wohnen. Insgesamt sind günstige Kredite bis zu einer Höhe von
50.000 Euro möglich.

Über die Landeswohnraumförderung können ggfs. Kredite oder Zuschüsse zum Einbau
eines Lifts beantragt werden. Voraussetzung ist in der Regel, dass mindestens eine Person
im Haushalt eine entsprechende Behinderung hat.

Wohnriester kann ggfs. auch für den Einbau von Liften genutzt werden. Unbedingt prüfen

* Die Fördermittel für Barrierereduzierung sind für 2026 bereits aufgebraucht. Bitte beachten. Ab 2027 wird es voraussichtlich neue
  Fördermittel geben.

Kommunale Stellen können ebenfalls Förderungen zum Einbau von Liften anbieten.
Nähere Auskünfte erteilt die Kommune.

Falls ein Arbeitsunfall der Grund für die Behinderung ist, kann ein Antrag bei der
zuständigen Berufsgenossenschaft gestellt werden.

Falls ein Verkehrsunfall der Grund für die Beeinträchtigungen ist, kann ggfs.
die Haftpflichtversicherung des Unfallverursachers die Kosten für den Lift übernehmen.

Falls es sich um Folgen von Kriegs- oder Wehrmachtverletzungen handelt, können Anträge
bei den Landeswohlfahrtsverbänden oder bei den Hauptfürsorgestellen gestellt werden.

Förderung über die Sozialkassen oder Versorgungsämter ist abhängig von der
finanziellen Situation des Betroffenen möglich (Schwerbehindertenausweis mindestens
50% notwendig).

Kosten, die nicht durch Förderungen abgedeckt wurden, können ggfs. steuerlich geltend
gemacht werden. Voraussetzung ist in der Regel, dass ein Schwerbehindertenausweis
(Gehbehinderung) vorliegt.

Eigentümer von Mietshäusern & Gewerbeimmobilien können Baumaßnahmen und
Wartung als Betriebsausgaben geltend machen.
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